
Amerikafahrt
deutscher Reklame-Fachleute

Um die amerikanische Reklame in ihrer Entstehung und
ihrem Hauptwirkungsbereich kennen zu lernen und die
amerikanischen Werbemethoden einem nach allen Seiten
hin erschöpfenden Studium zu unterziehen, hat der
Verband deutscher Reklamesachleute
eine Fahrt nach den Vereinigten Staaten veranstaltet,
nach derem Reisefahrplan' eine Reihe' amerikanischer
Wirtschaftszcntren besucht Werdern An jedem dieser
Plätze haben die Reiseteilnehmer Gelegenheit, Charakter
und Lebensart des Amerikaners, Handel, Industrie und
Verkehr und vor allem deren Reklame kennen zu lernen.
Ihre Krönung findet die Studienreise in der Teilnahme
an dem in  Detroit  tagenden Konigreh der  Inter-
nationalen Advertising  Association, mit der
die erste amerikanische Reklameausstellnng verbunden ist.

Die Ortsgruppe Bremen des Verbandes deutscher
Reklamefachleute hatte es sich, nicht nehmen lassen, die
62 Teilnehmer, denen sich mich einige Damen ange-
schlossen hatten, vor ihrer Abfahrt mit dem Dampfer
„Karlsruhe" von Bremerhaven zu einem kurzen Besuch
in Bremen einzuladen. Di« Reiseteilnehmer, di« am
Mittwoch in Bremen eintrafen, unternahmen nachmittags
in Autobussen, die ihnen von der hiesigen Ortsgruppe
zur Verfügung gestellt waren, eine Rundfahrt durch die
Stadt und folgten dann einer Einladung der Kaffee
Hag-Gesellschaft zu einem Kaffee im Hag-Haus in der
Böttcherstraße, woran sich eine Besichtigung der Propa-
ganda-Abteilung der Kaffee Hag-Gesellschaft, sowie des
Paula-Modersohn-Hauses anschlotz. Der Abend ver-
einigte die Teilnehmer zu einem gemeinsamen Wend-
essen im Weißen Saal der Ratsstuben, wo der Vor-
sitzende der hiesigen Ortsgruppe, Herr  Hachenburg,
die Reiseteilnehmer begrüßte und seiner Freude Aus-
druck gab, daß der Ortsgruppe Breme« Gelegenheit ge-
geben sei, sie in Bremen begrüßen zu können. Beson-
ders begrüßte er die Vertreter der Verbandes öster-
reichischer Reklamefachleute, Herrn HaaS-Linz, und
Herrn  Andreasen  -Kopenhagen. Leider sei es dem
Senat nicht möglich gewesen, sie in Bremen willkommen
zu heißen, Falls die Rückreise sie wieder über Bremen
führen würde, so würde sich die hiesige Ortsgruppe gerne
bereit finden, ihnen wieder einige angenehme Stunden
in Bremen zu bereiten. Der Vorsitzende deS Verbandes
deutscher Reklamefachleute, Herr  Riesebrodt,  dankte
namens der Teilnehmer der hiesigen Ortsgruppe für den
liebenswürdigen Empfang, dem Norddeutschen Lloyd,
insbesondere Herrn Ritscher und allen, die sich um das
Zustandekommen der Fahrt bemüht hätten und schloß
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland, worauf da?
Teutschlandlied folgte. Herr  Kurth  gab seiner
Freude über die große Anzahl Teilnehmer Ausdruck und
widmete sein Glas dem Verbände deutscher Reklamefach-
leute, ebenfalls Harr Andreaseu-Kopenhagen. Herr
Ritscher  vom Norddeutschen Lloyd wünschte den Teil-

nehmer« glückliche Fahrt, angenehme Tage in Amerika
und eine gesunde Heimkehr. Herr  Schlüpke-  Ham-
b urg brachte ein Hoch auf die Ortsgruppe Bremen aus.
Der Rest des Abends war dem Frohsinn und dem Tanz
gewidmet, bis die schon ziemlich frühe Abfahrt am an-
dern Morgen nach Bremerhaven zum Aufbruch gemahnte.
Sicherlich werden die Teilnehmer noch gern an den
ihnen von der hiesigen Ortsgruppe bereiteten schönen
Abend auf heimatlichem Boden zurückdenken. mg.


